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Amts - und Int '. ltigelnl'iatt für den ^ btramtode;irk Aagold
Dieses Blatt erscheint wöchentlich 3 Mal , und zwar am Dienstag , Donnerstag und Samstag . — A v o nnem en ls prei  s in Nagoib halksahrlich54 kr., im Bezirke Nagold sainmt Postzuschlag I sl. I kr., im ädrigen Theil unseres Landes l fl. 8 kr. — ckinruck» ugs - G e d ü h r: die drei-gespaltcne Zeile aus gewöhnlicher Schrift oder deren Kaum bei einmaligen , Einrücken ä kr., bei mehrmaligem Einrücken je l >» kr.

^ - Daiiiierstals den 19. Nnvemlicr

- ^ mtlichc Örstanntmachungen.

Nagold.  In Folge Erlasses des Pupillensenats deS K . Eserichtshoss in Tübingen vom 24 v. M . werden dir Thei-lungSbchörden in Kennlniß gesetzt , daß die Vornahme provisorischer Vermögeiisabsonderungen von Eheleuten wcgen faktischer Tren¬nung der Ehe zu den Amtsgeschäslen der Notare gehört , welche zu besporletn sind.Den 16 . Nov . 1868.

K . Oberamlsgcricht . Pfeil stick er.

Bekanntmachung, bctr. die Dienstliste
der Geschworenen im Olieraintsbczirk
Nagold für das Kalenderjahr 1869.

Nach der auf Eirund der Art . 7 und 9
der Beilagen zu der neuen Strafprozeß-
ordnnng festgestelllen Liste der Geschwore¬
nen für die Krcisgerichtshöse Tübingen
und Nottwcil ans das Kalenderjahr 1869
gehöre » folgende Geschworene dem Obcr-
amtsbczirk Nagold  an:

von Nagold:
1) Bamnann , Johannes , Lammwirth,
2 ) Geigle , Ehristof , Samcnhändler,
Zs .ttnodcl , Wilhelm , Uhrenmacher,
4 ) Schuon , Johannes , Stricker,

ferner:
6 ) Roller , sang Gottfried , Kupferschmied,

von Altenstaig Stadt,
6 ) Schill , Johannes , Müller von da,
7 ) Wurster , Daniel , Schuhmacher von da,
8 ) Großmaim , Jakob , , Gcmeindepsleger

von Beihingen,
9 ) Werner , Jakob , Schultheiß von Ebers-

Hardt,
10 ) Fenerbacher , Johann Georg , Schmied

von Ebhanscn , '
11 ) Harfner , Iohs ., Küfer von da,.
12 ) Bohlcr , Jak . , Gemcindcralh von Ezf-

ringen , "
16 ) Braun , Johann Georg , Gcmeinderath

von Egenhausen,
14 ) Dinglcr , Jakob , Ockonom von Em¬

mingen,
17») Fischer , jung , Michael , Gemeigdcrath

von Gnltlingcn,
16 ) Böller , Max , res . Stadtfchulthciß von

Haiterbach,
17 ) Raufchenbcrger , E' corg , Bauer von

Altnnisra,
18 ) Reichert , Friedrich , Müller von Hai-

tcrbach,
19 ) Schrägte , Johannes , Lindenwirth und

Eicmeinderäth von Jselshansen,
20 ) Schiiiider , Johannes , Schultheiß von

Oberthalheim,
21 ) Denglcr , Michael , Gemcindcrath von

Pfrondors,
22 ) Dollmclfch , Heinrich , Tnchfabrikant

von Rohrdors,
26 ) Braun , Johann Georg , Schultheiß

von Nothfelden,

24 ) Roller , Jakob Friedrich , Gemeinderath
von Schönbronn,

29 ) Rneff , Earl , NößleSwirkh von Spiel¬
berg,

26 ) Dreher , Jakob , Gemeinderaih von
Sulz,

2 <) Röhm , Peter , Löwenwirlh von da,
28 ) Müller , Joses , Schultheiß von Un-

tcrthalhcim,
29 ) Napp , Daniel Friedrich , Bauer von

Waldvors,
60 ) 26alz , jg . Conrad , Bauer von da.
61 ) Bränning , Gottlob , Kaufmann von

Wildberg,
62 ) Gärtner , Ioh . Marlin , Bauer von da,
66 ) Haarer , Georg , Metzger von da.

Tübingen , den 16 . Nov . 1868.
. Der Lrrrkror .des Gerichtshofs:

' ' " Schäfer.

2sE Altenstaig Stadt.

Verprlcktung
der Marktstandplätze.

Am Montag den 26 . d . Bk .,
Nachmittags 1 Uhr,

,alfo am Tage vor dem Hie-MDD,
sigen sogen . AdvenlSmarkt , werden sämml-
liche Marktstandplätze auf 6 Jahre ver¬
pachtet . Liebhaber find eingeladen.

Diejenigen Krämer ec., welche auf einen
bestimmten Platz Anspruch machen zu kön¬
nen glauben , find Hiemil aufgefordert , die¬
sen Anspruch vor der Pachtverhandlnng
näher zu begründen , widrigenfalls auf
denselben keine Rücksicht genommen wird.

Den 10 . 'Nov . l868.

Gemeinderaih.
Vorstand R i ch t e r.

Pr,va >- leir !inn » lina, .j» n,zc, >. ,

2 ) ' H o ch d o r f,
Oberamts Freudenstadt.

Ge ! - „ iiszuleihLti.
Bei dem Unterzeichneten liegen gegen

gesetzliche Sicherheit zweimal 292 fl ., zuf.
l>84 fl . Pflegschaftsgelder znm Ausleihen
parat.

Den I I . Nov . 1868.
Johann Wurster,

Geineindcpsleger.

PhotlMtlphik.
Einem geehrten Publikum von Nagold

und Umgegend zur gefälligen Notiz,  daß
Aufnahmen stets im Garten des Herrn
Kaufmann Roller von Morgens 9 Uhr
bis 'Nachmittags 4 Uhr ftartfinden.

' 'Nachbestellungen können jederzeit bei mir
oder iui Atelier in Slnttgan , verlängerte
Panlinenstraße 49 , gemacht werden.

Noch muß ich bemerken , daß lrnbcs
Wetter durchaus keinen Eindruck auf die
Güte der Bilder bat , wonir ich garanttre.

Photograph ans Stuttgart.
4 ) . N a g o l d

EtrrpfehLkkttH.
Schweinefett,
Nindfchmalz,
Reis,
Gerste,
Gries,
Sago,
grüne Kerne , vorzüglich zu Suppen,
Erbsen , große , gelbe,
Linsen lgroße Hetlerlinsen ) , gittküchend,
Emmenthnlerkäs,
Schweizerkäs,-
Backsleinkäs,
Kräntcrkäs,
Häringe.

Diese Lebensmittel sind strrs gut und
billig zu haben und empfehle ich solche '
hauptsächlich auch den Eifenbahnarbeitern.

D . G . Keck.

3 so Wildberg.  ,

östtkeljei -u ^ k ^laum
in allen Sorten und billigsten Preisen,
sowie vollständige , gemachte Betten von >
40 — 90 fl . empfiehlt bestens

Witwe D chw e i ckh a r d t.
2s,  PLalddorf,

Oberamls Nagold.
'Unterzeichneter hat

fi . Pflegschaftsgeld
gegen gesetzliche Sicherheit auszuleihen ..

Pfleger Johannes Walz,
Hirschwirths Enkel.



a r,Sl '

Einem geehrte:, hiesige» und answäriigcn Publikum mache ich hiemit die ergebenste

Anzeige . das; uei gegenwärtiger Witterung und Tagesbelenchtung die wirksamste Zeit

zu photographischen Aufnahmen non Vormittags . X) Uhr bis Nachmittags 3 Uhr ist.

Diejenigen , welche auf Wcihna ^ sten Photographien wünschen, bitte ich bei heite¬
rer Witterung die Aufnahme nicht zu verschieben.

Proben meiner Leistungen find bei mir und bei Hrn .. Kaufmaiur § stockjn ger

aMg -Mstst . ' ' ' ' ' '

Für die Vorzüglichkeit der Bilder wird garantirt und sind die' Preise miss Aller-

billigste gestellt. .. . , . > . 7

M . Eitel . . - .

Der Lahrer Hinkende Bote

ist erschienen und bei allen Buchhändlern
niiid Btichhiudenu voichstthig.

1)»upI- 7P c»i»r:
in Stuttgart . ,

2s ^ -- . . N . a -g o l h, . , " st
Frische  rö -s-chc - ,

LeHPreZre .p/
â u t steV §e>Per Nstche:'

Vnchbilidrr und Wljatograpli.

KWWLW » LMKNNLUWK

^ N̂ a g ô l d. / WD

" ^ ^ ^ ^^
Zur st-eier unserer ehelichen Verbindung laden wir Verwandle, -

.O -Z
7:.̂ V Freunde und Bekannte auf

WtZ

WZ
WW

D

bei Louis

A lteu st a ig Stad t.

l solider Ar^
findet bei dem Unterzeichneten eine blei¬
bende Steile . - . - .

F laig,  Schneider .' '

3j « Pfrondorf.  '
Es liegen gegen gesetzliche Sicherheit

, - , .4MM W .rrldMr .7
zum Ausleiheu . pargt . -.

Pfleger Michael Renz . '

2,' N a g 0 l d'.

M

ienftag den 24 . Novbr.
in den Gasthos zur -Sonne (Post ) hier freundtichst ein.

^ » Jakob Srzcr,
Sohn des ch Jakob Hezer , Leinewebers hier,

und feine Braut : ' '
- Katharine Louise Luz,

Tochter der Johann Luz, Fuhrmanns hier . -

WMLKWMWMMRMKWMW >

jkpilepkrsetre ,
8 x o rriu larrt  kkir blzpiPvzisi -x-.Hr . 0 Li stlisokr in U<-!-Hi! , .Uchnr«ri-. -75/76.
N !I ü rv n rKrisZn' 1/ ^ jmkli eNl ' — Fclwn ,'jy <.r 100 goiioilt.

21 , Mötzingen, ! Wissenschaftilchils Gutachte » ,

Oberamts Herrenderg . st ßtzek? dtt Pövzüglick^ ist d'K

Montag den 23 . Rover ., MumgsElL j A» ,>. . MpbMrUtDO »' »
Uhr , wird eine Dungstätte verkan-' i 1 ti-

ükt PP ! . -R-r) . .. : Hknstweisten Kräuterbrustfaft des HM 'D

— . . DnÄÄ >. Hoffmamr habe ich in

eine freundliche .LLohnnn-g.von .3 Zimmern.
mit allen Erfordernissen .bei

- - - Werkmeister Schuster , sen.'
.

N a g o l d.

von guter ' Oimtitäl ist' stets zu haben in
der Mälzerei '- von '

Elnkrfried Wstl ) .
Auch' bin ich erbötig , um den Lohn zu

mälzen , kann aber O.nantitäten unter 10
Scheffel nicht annehmen . '

' - r : '- ' Der

Nagold.

-7
In Folge mei¬

ner Wirthschatts-
Verpachmng find

I -mir folgende vw-
"genstände entbeyr-

lich-geworden :- - Verschiedene Beiten , Bekt-
gewaud und Bettladen , 1 Säulen -MWM
ofen , nltos Eisen und sonstiger all - MlW
gemeiner Hausrath , und werdenÄr -W
solche am nächsten , - - - -

he . . MöMageden --LKstÄsv .) ^ ^ - §
Vormittags 9 Uhr , .

im öffentlichen Aufstreich verkauft.
.Jakob stS.au .tt er.

polytechnisch-chemischen Laboratorium einer
genauen, - sowohl qualitativen wie qttantU'
tativen Analyse .nnterworfvst , und ' habe ich
gefnndei!,- daß - - ' - - - --

der weiße Kränterbdustf -yr np
„des - -Hrn .- Drn -med. :Hoffmn -n -a-
.-, kcnne- auch nur im Mindestens schäd- '

^ „liche Bestandtheile enthält , foiidern nur
„aus einer 'Abkochung von Nrgetabilicn,'
„welche mit Zucker -versetzt ist, besteht^,

was ich hiemit gern der Wahrheit gemäß
bescheinige. . ' -

Breslau , im März 1807.
' ' Dr . Werner,  '

Direktor des .polytechnisch-chemischen .
Bureaus . .

' ' ' N a g o l d . st'
Saytstag den 19 . ,dß .,.-Abends ....

nebst gutem ' Stofs bei ". . .
Engetwirth Ilr n.o td . . .

i - s 'Nagold : . e .: - -E
Gleichwie im vorigen Jahre wird , auch

für . den nächsten Kalten Markt , -11 .— 14.
Januar 1869 , eine . . - - :

Pferde-Lotterie
in Ellwangen . st -

veranstaltet werden , für deren Löosver-
schluß für .hier , und Umgegend wir ..uns,,
unterzogen haben , und sind Lyöse st 30 kr.
zu haben . , . - , . - . ' .

Z aise r ' schen Vuchh.

Frucht -Preise . ' '
Calw , 14. Novbr. 1808, -

. ... fl.. Er. s!. kr., fl. kr.--

Für Alleuftaig .und Umgegend Mt Ha« j '. ' ' ' ' s ' 4 P 5O' 3. 34.

ger in:!'WMKr1 : Ä' 1stThkckj ' ö4 -' krst'ltM > K^ nen st i . . ' . st- k' 18 5 47 0 43

27 kr. Herr - Earl Wal;  in Altenstaig . > Roggen . . ^ ' ^ 1 45 'D K

Kranke, welche mi nächtlichem Bettnässen, j J1- " " 'HöHl 'n a evst st'' ' Bohmns C '. '

sowie an Krankheiten der Harnblase und ! -- --- ^lnmamts .E'errönlstra. ' ' ' ! Tübinge » , 13  Novbr . 1-888. .. ., ....

GeschlechtsorganeAeidenPsrnden ^ nf-,reiche ! « « ' ' ' fl... kr. fl. kr. -fl kr. '

Crfahiupgrn gegründete rationelle Hilfe.

H'errenberg . '

450 ft . Psieggeld Dinkel
Haber-.

2- »°. IL ! rvKI »« Ak'viv Spezialarzt > hat sogleich .-.gegen,: gesetzliche Sicherheit . 'st

in C-appel/Kanton  St . Gallen l auszuleihsn -.- > Gerste ' .

(Schweiz .) ^ Gottlieb Etter.  i Linsen . -

4 M 4:23 4 10
4 4 4 — 3 58  ,

7 36  -



E ' i, m- l!  e u r. .g-'h r .-i l. e n.

S -tnIkgä -rtI In Foige 'des Ärt . '» des neuen
diö!ffkgesctzes' 'ist " dir Dlsüvimarcömpagni 'e". nuinnchr ' aufgehob .cn-
und dafür in dir tstarnison Ulm eine Arbcitercv .nipägni 'e' errichiet.
ivord 'cnIdi 'e ein IG d: Äi . ins Le'b'eii trat . —' Nach dem Sl .-A,
wird ' Misere Kävatldüe - demnächst an Stelle der tuchenen Dienst¬
mützen 'n-nen dn -rch -Meiallfpaiigen 'verstärkten . Helm , von .Leder,
erhallen -: Re 'rdLhandcnrn LN'ütz-sti werden au die.Landwehr .qb-
gegeben:

Nvingen
' 9

Stnrtgarr,  14 . Nov . " Dekan ÄPeitzel in Kirchheim ist
rum N' encralsupcrintcndcnlen von' U l m ernannt worden.

'(Tagesordnung für die Schwurgrrichlvsitznng ü.t Tnbin
im ' vierten Driärtat 18l>K.s '1 . Derernder 1868 , Vdruuttags
Uhr .''-n'.-'-'fol-g. : '-.Ar.liagesächr gegen Ehnsiian Hir ni is e von
Hels -Hansen und Genossen tvegen vorsätzlicher »törperverletznng

uddhiedurch -'verschuldeter Töduing ; o . Dezember : AIklagesäche.
gegen EvÄ'Märia ''T t ei ne r von Kicchentellinsfurth wegen 'Kinds - .
mörds ; 7/ DeHmbe »- ü folg . : Anklagesache gegen 'Zak.V.b -Fried - .
rich R o-i l, f'nß von ' Simmcrsfeld u . 'Gem ' wegen ' vorsätzlichê .
Körperverletzung nnd ' biednrch verschuldeter Tädtung ; 1t>. Dezem¬
ber : -Anklagesache/gegen Jakob ' Werner von  Boudorf . wegen
versuchter Verführung zur Unzucht ; 1I . Tczcniber : stlnklagesäche,
gegen Wilhelm Br sinn voii Eningen wegen Tüd'tschlags ; 12.
DHember : Anttag 'esache gegen Johann Eeorg Lai b von Me¬
tzingen wegen -vorsätzlicher Körperverletzung und ' hiedurch per - ,
schiÜdeter-T 'ödtnng ;- 14 : Dchember ln folg .' : Anklägesache gegen
Iohnli -ii B a d er / 'Lannnwirth von Oeschingcn n. Gen , wegen ,
versuchten Todtsthlags n . i». V : ;' "' .0 . Dezember ': Verfahren gegen
die- abwesende -Christine Beek von KirchenleUir.sfnrih n , Gen.
wegen - gewerbsmäßigen Betrügen s . " ' ' ' . .

U l'rn, --12 .7Nvv ? 'Dach wären ' thräneilreiche ' Stünde 'u . heute
Nächlmtttig - -auf- -nnsercni ' -Wedhof . Um Ziöei Uhr tviirden vier
von den bei Geislingen Verunglückten begraben -..'.'Friedrich . Zinst
merinanli / Georg -'-Gl 'inznchänser , Christian Wiediiiünn .und Fried¬
rich Lorch-,- iämmtiich- evangcUsch.' Mi ! ' ßemeinsasties. Grab um-

- I

versenkt. Trotz der .Ungunst des Wetters hatten Massen von
Menschen an den 'Gräbern sich iistgtsundcil völl 'des ' Innigsten.
Mitgefühls ' mit -dem' Schicksal' der Venniglückten und ."ihrer An¬
gehörigem -- -- - -- 7 '' " I HI . ' ! ..

K'ä-rl 's rüh -d," Ist !' Nov : In deil ' nachsteil 'Tagen ' werde » ,
in Berlin Verhai -olnngcn zwischen dem GroßhcrzoglhnmfBadeii
und dein .Kötligrcich '̂Pr 'ellßsis .beb.!!;- ' der ' N'egilüM der 'gcgensei-
ti 'geir --Gerich-tsbWteirsvchchät!nssse.' bdgiNn'en', F ' ." .' ' '

m-r-P -s o rj 'h-eiH -j-'l1 .'-'Kov '. " Nach Vernehmen soll nun -der ".
BäÄ ' der -Nagoldbähn woir hier , ö'c' ziehUisg-SiVeise von Brötzingen
attcherüftlkch''tü °AngE >qeirommeu"iverde'NII Bereits hat man mit
deiti Änbrnche'-ein'cÄ Mtnstelsh .' welcher' die'.Verbindung '. des Na-
goldtha 'ks-'init- dem Enzthalwermitteln , soll , begonnen . -. Pforzheim
wird der Sitz einer wü »UeNtb."Eise!ibnhnbali,-I 'iispeklib'n werden.

Mü »iche.it ,-'14 . 'Npv . Die Kaiserin 'vön Rußland ist', von

W.jleu , 16 . .Nom An kaiserliches Handschreiben . au . dem:
Reichskanzler regelt die Titclsrage . -gemäß dem Ausgleich mit
Ungarn .. . Der zukünftige Titel des. Kaisers wird -lauten :- Kaiser»
vösi Oesterreich , König von Ungarn . - Der zukünftige- Gesainntt - u
lites : Oesterreichisch- ungarische. Monarchie .- :.- .- -

. sDer deutsche 'Volksverein in W i e.n . hak -ans -die -Beschlüsse
der deutschen Volkspartei - von Stuttgart - erklärt , daß ein- Snd-
bund verwerflich sei, und nur dem Ausland .Gelegenheit zur Ein - "
Mischung.bieten .würde , daß es vielmehr Aufgabe - aller deutschen
Stämme bleibe, .unbedingt gegen den auswärtigen -Feind : zusam- .
»iknzusteheu. Eine die innere Gestaltung Deutschlands hemmende
Politik Oesterreichs , iianientlich- rin Kriegsbnndniß zu solchem
Zivcck.erscheine.als Verrarh an dem deutschen-Volke.

. ..Bezüglich des H o.r o w i c;-er Ei -se n ba h ü u n g I-Ück-s scheint-
sich nur » dieselbe Ursache zu ergeben, welche' in B-srress,des Ge-is-
linger Unfalls als die -wahrscheinliche .bezeichnet wurde -, Laß näm¬
lich, der . kur; zuvor gefallene Schnee, die Bremsen unwirksam ge¬
macht har. .Alle Angaben des 'Zugspersovals -.lauten ,dahin , daß
in Folge des . Haltsignals ! alle Bremsen - ungezogen -wurden — .
aber sie wirkten nicht I .Die Innenfläche : der Brevtsenhölzer war -,
mü Schnee bedeckt, der beim Anziehen der Bremsen zu .-einein .se-- .
steit, sch.lüpferigcn , glatten Livischcnmaterial wurde . .auf welcher.-'.
Lausstäche, die Räder wie auf einer polirten und geschmierten "
Fläche daH'iuglilten . Sowohl ' das Zugsperfona ! als der Führer
behaupten , , der Einfluß des Schnees , aus die Bremshöl .zer -nnd
die., ck' latie der Schienen sei .so groß geivesen, daß es -ganz ün - -
möglich..ivar , den Zug znm Anhalten zu -bringen . Das außer - .
ordentliche .Unwetter sei die Ursache des Unglü .cksfalles .gewesen. -

, ..Pest h , 16 . 'Nov . -Die östreichtsche Delegation wurde heute'
voui Reich»ka'nzler Bensl eröffnet . Derselbe betonte - in seiner j
Erössnii .ngs 're- e < das . Erscheinen derMeichs -rathsdelegatlon - in der .-,
luigarischen. Hauptstadt gebe der. dualistischen Reichsgcstaltung ge- -
stärkten . Ausdruck ; -hierin liege Stärkntig und Befestigung , -nicht
aber Schwächung öder . Lockerung des . geincinsamen : Berdandes.
Der .'Reichskanzler .legte hieraus . das gemeinsame Budget .für .1889 .-!
vor , welches .einem. Ausschüsse von . 24 Mitgliedern überwiesen -
ivuide . -: . . . . - : tz

. P. a 'xis, . 4ö . -Nov -, Baron , .Zaines v. .31 o ichj ch il -d ist
heute. Morgen : um 6 UhrRossini,  gestern 'Nacht g-esiorben. ,
— ."Seit 8 .Tagen wird , von -der kaiserlichen- M-ustkak.-adr.mie eure-:.
Messe , einsrudlrt , welche 3iossini ausdrücklich für seine Leichen-seiLv-.,.
komppnirl und . bestimmt Har. ..: Sein - letztes 2Lorl :wür Per -Name
seiner .Frau , dje -nicht von seinein Schmerzenslager Arch. -- ' Dirafüst
v. d. Goltz . rei,st,api .46 . nach Berlin -, Derselbe : hat .aber . wie,,,
die .Patrie .versichert, ..seine Entlassung .,nicht genommen - .( Lt .-A,-)B.

. ' Der . versiorb.eiie Baron Ianzes - Rothsch -.iPdrwar -M .Iahr »a
1792 inHFranksnrl geboren , .hat also ein Alter , von 7«'st Jahren

l erreicht . Er -' .war der .-letzte,..Üeberlebcnde-..pow -.den .-ö . Söhnen -:./
Mayer Amschel.Rothschild ' s ., .deS .Grü »zders/deKherühinte « Lank --.-

f r, ^ . o -_ _
t

unsebim' 'Kömg -'i-!,' Noseirh'eim eingehott, .' diese,k Abend hier .'ange-
langk . -Sie iviLd'-'über'mvrgön ihre st'ieise ' über .'Würzbhrg "nach
Dän 'iiskrdt ' for't'setzen:'

' B 'cölstn , --7. 'Növ .'HD 'r'.' Johann I ak 'oby, " dessen' ideali - '
stische Richtung -zu' den Bestrebringen ' der Förtfchriitspartci ' doch
nicht -r-dchk passt , hät - sich jetzt vö » . dieser losgcsagst. ohne jedoch,
auf ' seine -sernÄe -Thestlnähmes an den "Berathungeu .'zu verzichten,'
die ihm auch ntit vieler -'Liberalität gestattet 'worden ist. ' "

Sachse „ . " -Wrirzen hat Krähwinkel seinen Nits streitig ma¬
chen »vollen .-' - Seit undeitklicher Ifit hieß .es : in einem kleinen,
unabfließbären -See ' in ' der ' Nahe »genannten Städtchens ' liege eine
schŵ M Kri^ kasf̂ .id̂ eiM .MesigLichMdjsche .x Kaiiötwn
graben . Der werichvölheSchatz- sollte gehoben werden . Eine

--7-» M .egK)gsŝ Ltztch.
gefê rt ; älles geri'eth in Aufregung , als inan auf den schlammi¬
gen ..Grittid ' .kam. .'Der . Katzenjmnmer kommt -aber hi-ntennach.
Es »vrtrdcn weder Kanonen noch die' KAegskässe gefunden , »iur
etwa ein Centner Fische und etwelche faule Baumstämme.

Paris niedergelassen . . .... - -- . ( Sl ..- 2l-st
Bänd in — der Name ist .plötzlich . ans . allen Li-ppon ckn

Frankreich . Wer ist er ? Ein Todter , der wi»der auferstanden
ist. Er ivar ein ziemlich unbekannter AH-geozLneter, die Pariser
Arbeiter sagten einnial zu rhms er sei »vie die andern Abgeord¬
neten. . er . stecke täglich seine 26 --Franks Tagegelder .ein . und : da¬
mit basta ! Er . war aber anders ; denn .als .Napoleon - seülett '
Staatsstreich machte, um das - Kaiserthum au die Stelle der .-Me --'-.:
pubsik zu setzest!, . da. entriß er einem. Arbeiter . die Flinte , stieg,
auf die Barrikade .und -, starb ., den T -öd ,für -die. -Verfassung .-Mid
die Republik ., Wenige kaimtcn seinen Namen , und seine Thast - .-
eiit .Buch, ' das -.kürzlich erschien, frischte sein Andenken ans . .Als -:
neulich .am Tage aller Seelen die .Menge sich mut dem Kirchhofe
drängte , war ein halbeingesunkenes Grab . un .Winkel mit Mrän -: -.
zen am ..schönsten .geschmückt, .Redner . .feierten : .den. TM «n . c det . -
drunter lag , ini: züpdend.en Worten und sammellen . Beiträge zw ,,
einem Den 'kinal. .' Ändern .,'Tages -.' Forderten inehrere Zeitungen .:
zu. Btt -lrageu : auf ',-! sie wurden kopsis-zirt -uttd put --.Prozessen de--. '
droht ! Paris .geriet !) in Aufregung , -auch die »ncisien -- andern 7
Zeitungen .luden nun .zn Beikrchg« !. ein gilzd. veröffentlichten -die
zlistimm'endeii Briese sehr angesehener Männer des Rechts und
der Politik . Die Gutachten der Juristen lauten dahin , daß jede



Verfolgung ungesetzlich fei und daß nur feige oder feile Richter
die Angeklagten verurlhcilen könnten ; denn Baudin fei in Ver-
theidigung der Verfassung gestorben , das Kaiferthum habe , als
Napoleon feinen Staatsstreich machte , noch nicht bestanden.
Die Minister find getheilter Meinung , sie fürchten die Aufregung,
welche ein politischer Riesenprvzcß machen muß , Napoleon aber
besteht auf rücksichtsloser ' Verfolgung des Prozesses , er stolpert
über den gefürchteten Geist Baudins . — Gegen vier Pariser Zei¬
tungen haben bereits die Verhandlungen vor dem Znchlpolizeigerichtc
begonnen . — Die Regierung nimm ! zu dem alten Kunststück Zu¬
flucht , die Sammlung als Vorwand nnszngeben , hinter derselben
lauere eine große Verschwörung , deren Häupter man bereits
kenne u . s. w.

DaS Juchtpolizeigericht in Paris  hat die in Sachen Bau¬
din angcklagten Redakteure verurtheili : Detejclüze zu 6 Monat
Gesangniß , 2000 Franks Geldbuße und Vertust des Slaatsbür-
gerrechls ; die Herren Gaillard und Peprat zu > Monat Gesäiig-
niß , die andern zu 150 — 1000 Franks Geldbttße.

Madrid,  14 . Nov . Die , Nord -Ost -Eorresp . " bespricht
die Kandidatur des Prinzen Leopold v. H ohen; oll  c r n . Prim
sei zwar gegen ihn wie gegen jeden Deutschen , dagegen habe er
Ferdinand von Portugal und Marschall Serrano für sich. Das
genannte Blatt findet in der wohlwollenden Sprache , welche die
preußische Thronrede gegenüber der spanischen Revolution geführt
har , die Absicht , die Kandidatur des Hohenzollerns zu unterstützen.

London,  14 . 'Nov . Lord Stautet)  hielt gestern eine
Anrede zu Kings Lynn , worin er sagte , die auswärtige Politik
Englands bestehe in guten Beziehungen zu allen Ländern . In¬
dem wir Neutralität beobachteten , fuhr er fort , wahrten wir den
Frieden Europas , als die Luxemburger Frage aufgeworfen wurde.
Die Eifersucht und die furchtbaren Rüstungen Frankreichs und
Preußens verursachen gerechte Besorgnisse . Allein wenn der
Friede noch zwei oder drei Jahre lang erhalten bleibe , so glaube
er , Frankreich werde dazu gelangen , sich in die unvermeidliche
Einigung Deutschlands unter Führung Preußens zu schicken.
Dagegen fürchtet Lord Stanley , daß im Osten Wirren sich vor¬
bereiten . Er sagte , die Gefahren drohen der Türkei im Innern,
nicht im Ausland . Das Bündniß mit befreundeten Mächten
könne den Bankerott der Regierung und den Abfall der Provin¬
zen nicht verhindern . Die Lage der irischen Kirche erheische Re¬
formen , aber nicht Abschaffung der Kirche . Bezüglich Spaniens
werde England jede Einmischung in die dortigen Verhältnisse ver¬
meiden . ( S . M .)

Am 17 . Okt . d . I . wurde zu Ehren des ersten Norddeut¬
schen Generalkonsuls , Dr . I . Rösing in New -Iork ein Festmahl
gegeben , an dem der Zolldirckior und mehrere Generale der
Vereinigten Staaten , der Präsident der Emigranten -Commission,
der russische , englische , österreichische Generalconsul und viele an¬
dere angesehene Männer Theil nahmen . Besonders stark waren
die ansässigen Süddeutschen und namentlich die Frankfurter ver¬
treten . Der Vorsitzende war unser Landsmann Gustav Schwab.

(Sohn des ch Dichters G . Schwab , früheren Professors in Stutt¬
gart und nachherigen Pfarrers in Gomaringen .) Es wurden
hiebei Toaste aus das deutsche Vaterland , den Grasen Bismarck,
der Anschluß der süddeutschen Staaten und die Verlheidigung
der deutschen Grenzen ansgebracht.

Rache und Segen.
(Fortselnuig .)

Mitternacht war vorüber . Lautes Geschrei und der Huf-
fchlag von Pferden unterbrach die Stille , die über Warschau
herrschte . Das russische Heer , das die Stadt besetzt hielt , sollte
sich sammeln und belebte jetzt die Straßen . Eouriere sprengten
von dannen , um dem Oberscldhcrrn die Nachricht zu überbringen,
daß eilt Eorps Insurgenten auf die Hauptstadt anrücke , und als¬
bald traf der Befehl zum Ausmarschc ein . Vorwärts ging cs
in die dunkle kalte Nacht hinaus . Der Morgen dämmerte , als
auch das Kanonen - und Gewehrseuer schon begonnen hatte . Die
Erde dröhnte von den mörderischen Schlägen , dem Austritt gan¬
zer Eolonncn und dem Gestampf der Rosse ; die von Oualui er¬
füllte Lust erbebte von Wassenklirrcn , Commandornscn , Flüchen,
Wach - und Schmerzgcschrei . So tobte die Schlacht mehrere
Stunden hindurch , bis sie in verzweifelte » Einzelkämpfen endigte.
Die Uebcrmacht der Russen hatte gesiegt . Zorn und Rache glü¬

hend zogen sich die Ucberrcste des kleinen polnischen Heerhaufens
zurück ^ Zahllose Opfer an Kriegern und Pferden , zerbrochene
Waffen und Wagen bedeckten den Boden.

klnter den Todten und Sterbenden erhob sich ein Offizier
höheren Ranges ; er war au der Schulter verwundet . Neben
ihm stöhnte und röchelte ein sterbender Gensd ' arm ; seine Brust
war mit Blut bedeckt ; in seinem linken Arm hielt er einen Kna¬
ben , der sich weinend von ihm loszuwinden bemühte . Das Auge
des Sterbenden blitzte bei dcS Knaben ohnmächtigen Versuchen
in wilder Freude auf ; fester drückte er ihn an seine Brust , zog
einen Dolch heraus und , seine letzten Kräfte »och zusammenraf-
send , zückte er jcncu nach dem Herzen des Kindes . „ Jetzt,"
sprach er , „ eile in die Arme Deiner Mutter !"

Der läute Wehrus des Knaben lenkte die Aufmerksamkeit
des Verwundeten ans diesen Act menschlicher Bosheit ; noch be¬
merkte er , wie die -Hand des Mörders den Dolch langsam zurückzog.

„Unseliger !" rief er entrüstet , „ was hat Dir dieses schuld¬
lose Kind gethan ? " Er stand aus , denn das Entsetzen hatte seine
eigene Schwäche und seinen eigenen Schmerz überwunden , und

näherte sich den Beiden , über welche er sich sonwährend beugte.
Der Mörder antwortete nicht . Sein Auge , auf den Knaben ge¬
richtet , schwebte ein wildes befriedigendes Lächeln über seine Züge;
seine Glieder streckten sich, es zuckte um seine Lippen - und ein
srevelvolles Dasein hatte mit ihm geendet . Schaudernd stand
der Offizier und fast betäubt vor diesem Anblicke . In der Hei-
math hatte er Gattin und Kinder — wenn dieser blutige
Dolch das Herz seines Sohnes getroffen ! — Ein unendliches
Milleiden für den armen Knaben , der blutend und noch lebend
am Boden zuckte, ergriff ihn ; er suchte ihn von dem Todten zu
befreien , war aber von seinem eigenen Blutverluste jo geschwächt,
daß er sich vergebens bemühte und sich nach anderem Beistände
umschauen mußte . Schon wollte er wankend weiter schreileit , als
er sich von einem starken , stützenden Arme ergriffen fühlte.

„Theurer , gnädiger Herr , Sie leben !" redete ihn eine be¬
kannte Stimme an.

Der Offizier wendete sich um und blickte in das von Frcu-
denlhränen üherfluthete Gesicht seines alten treuen Dieners.

„Mein braver Stephan , Du bist cs !"  rief er , „ habe Dank;
Du kommst zur rechten Stunde — wie war cs Dir möglich,
mich unter diesen Hunderten von Leichen und Krüppeln hcrans-
zusinden M

„Gott , und meine Angst um Sic , gnädiger Herr , lenkten
meine Schritte . — Sic sind gefährlich verwundet , kommen Sie,
stützen Sie sich fest aus den alten Stephan , er har noch Kraft
genug seinen thcuercn Herrn nach einer der nächsten Hütten zu
schleppen . "

„Nein, " sagte der Offizier , „ meine Wunde ist nicht so ge¬

fährlich als die des armen Knaben hier , der in seinem Schmerze
und seiner Wehrlosigkeit so flehend zu uns cmporblickt . Befreie
ihn aus den eiserne » Armen seines ruchlosen Mörders und nimm
ihn mit Dir . Der Himmel hat mich zu seiner Rettung auser-
sehen und ich ivill ihn als mein eigenes Kind betrachten . Beeile
Dich , ihn wegzubriugeu , daß ihm schnelle Hilfe zu Theil werde.
Ich werde euch schon noch folgen können ." — —

Jahre waren über die blutigen Opfer von 1800 und 31
i dahiugeschwundeu ; Polen der unumschränkte » Herrschaft des Kai¬

sers Nikolaus l . anheimgesallen , Harle seine Selbstständigkeit ein¬
gebüßt und war ans der Liste der europäischen Staaten gestri¬
chen worden . Die Reste seiner Regierungsbehörden , diese letzten

Jeugcn seiner einstigen Macht , hatten sich zwar nach Plock und
Modlin zurückgezogen , mußten aber eine Festung um die andere
den Feinden überlassen . Die Vornehmsten und Altführer waren

geflohen , ihre Güter wurden consiscirt , sie selbst geächtet . Das
niedere Volk unterwarf sich mit Ingrimm ; mit neuen größeren
Steuern belastet , wurde es fest an Rußland gekettet und das
Land durch einen kaiserlichen Ukas jenem Reiche einverleibt.

(Fortsetmng Etat .)

Wen» je ein Polkskaleirder
seine Aufgabe , zu unterhalten , zu bilden , zu nützen w ., erfüllt,
so ist es dieser (Lahrer Hinkender Bote ) , der in einer Auflage
von 500,000 Exemplaren über ganz Deutschland verbreitet Ist.

(D i d a s k a l i a .)

AitMty a, Trag and Verlag der Ä . W . ,staiier 'iä »«!l Buchhandlung.
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